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Wissens-

Vorsprung

Für Auftrag-

geber und 

Bieter!

An vier Nachmittagen das Wesentliche für die erfolgreiche 
Vergabepraxis – klar verständlich aufbereitet.

nn Einführung und Grundlagen
nn Ausschreibung und Angebot
nn Von der Angebotsprüfung bis zum Zuschlag
nn Rechtsschutz

Einzelbuchung möglich – Sonderpreis bei Buchung aller vier Module

Einkauf – Supply Management – Vertragsrecht – Logistik

ÖPWZ

Von A wie Ausschreibung bis Z wie Zuschlag



Wissen, das Sie an Ihr Ziel bringt

Ihr Nutzen

Der Staat und andere öffentliche Einrichtungen sowie 
Sektorenauftraggeber beschaffen am Markt Güter 
und Leistungen zur Bewältigung ihrer Aufgaben. 
Die Bandbreite der Auftragsvergaben ist dabei 
unerschöpflich und reicht vom Bau eines Kraftwerks 
bis zur Ausstattung einer Schule, von der Beschaffung 
von Kopiergeräten bis hin zu Marketingleistungen.

Öffentliche Aufträge sind aus wirtschaftlicher Sicht von 
enormer Bedeutung. 

Das Vergabegesetz sorgt dafür, dass den 
Entscheidungsträgern eine rein willkürliche Vergabe 
der öffentlichen Aufträge nicht möglich ist und alle 
Bieter die gleiche Chance auf Zuschlagserteilung 
haben.

Sowohl für öffentliche Auftraggeber als auch für 
Bieter, die sich im Rahmen eines Vergabeverfahrens 
beteiligen, sind daher Grundkenntnisse im 
Vergaberecht ein Muss.
Die Seminarreihe bietet in Form von vier kompakten 
Modulen einen umfassenden Überblick über das 
Vergaberecht.

Der Experte vermittelt Ihnen die komplexe Materie des 
Vergaberechts praxisnah, verständlich aufbereitet und 
unmittelbar anwendbar. 

Teilnehmerkreis

nn Öffentliche Auftraggeber 
nn Bieter in öffentlichen Ausschreibungen
nn ArchitektInnen
nn ZiviltechnikerInnen
nn Mitglieder des Vorstandes
nn Mitglieder der Geschäftsleitung
nn Leitende MitarbeiterInnen aus dem Öffentlichen 
Auftragswesen, Vertrieb, Einkauf, Kalkulation 

nn LeiterInnen und MitarbeiterInnen von  
Rechtsabteilungen

nn Alle, die mit der Erstellung, Bearbeitung und Über-
prüfung öffentlicher Ausschreibungen betraut und 
befasst sind

ist Rechtsanwalt bei Willheim Müller Rechtsanwälte, 
Schwerpunkte: Vergaberecht, Bauvertragsrecht 
und Claimmanagement. Dr. Kall unterstützt sowohl 
öffentliche Auftraggeber als auch Bieter im Rahmen 
von öffentlichen Ausschreibungen. Er ist Autor 
zahlreicher einschlägiger Publikationen und ständiger 
Referent zu vergaberechtlichen Themen. 
www.wmlaw.at  

Ihr Referent
Dr. Bernhard Kall

 Specials Vergaberecht

Vergaberecht für Ziviltechniker  
und Architekten
Hohen Haftungsrisiken durch gezieltes Know-how 
begegnen

26. April 2012, EB 204 721

Fallstricke im Vergaberecht
Die häufigsten Fehler in der Angebotsphase und  
wie Sie sie vermeiden

10. Mai 2012, EB 205 722

Die vergaberechtskonforme Ausschreibung –
Grundstein für ein erfolgreiches Projekt
Mit vielen Profi-Tipps für die maßgeschneiderte 
Ausschreibungsgestaltung 

25. Mai 2012, EB 205 723



Modul 1	 Donnerstag, 19. Jänner 2012
Einführung und Grundlagen 
Wer ist zur Anwendung des 
Bundesvergabegesetzes verpflichtet?

nn Was ist unter einer Einrichtung öffentlichen Rechts 
zu verstehen? 

nn Sind Genossenschaften und Leasinggesellschaften 
zur Anwendung des BVergG verpflichtet? 

nn Welche Rechtsträger sind von der Anwendung  
des BVergG ausgenommen?

Welche Leistungen müssen öffentlich 
ausgeschrieben werden?

nn Bau,- Liefer- und Dienstleistungsaufträge 
nn Schwellenwerte

Grundsätze des Vergabeverfahrens
nn Überblick über die wichtigsten Grundsätze des 
BVergG

nn Diskriminierungsverbot, Grundsatz des freien und 
lauteren Wettbewerbs, Gleichbehandlungs- 
grundsatz

nn Welche Rolle spielen ÖNORMEN und  
standardisierte Leistungsbeschreibungen?

nn Teil- oder Gesamtvergabe
nn Losweise Ausschreibung 

Arten und Ablauf der Vergabeverfahren 
nn Voraussetzungen für die Wahl bestimmter  
Vergabeverfahren

nn Unterschiedliche Vergabeverfahren im Ober- 
und Unterschwellenbereich

nn Welche Verfahrensschritte sind bei den jeweiligen  
Vergabeverfahren einzuhalten? 

Modul 2	 Donnerstag, 2. Februar 2012
Ausschreibung und Angebot 
Die Ausschreibung – Form und Inhalt 

nn Welchen Anforderungen müssen Ausschreibungen 
entsprechen?

nn Wie hat die Leistungsbeschreibung zu erfolgen?
nn Arten der Leistungsbeschreibung –  
technische vs. funktionale Ausschreibung

nn Ist die Überwälzung von Risken in Ausschreibungen 
zulässig?

nn Notwendiger Inhalt der Ausschreibungsunterlagen
nn Checkliste für notwendigen Inhalt der  
Ausschreibungsunterlagen

Das Angebot – Form und Inhalt 
nn Notwendiger Angebotsinhalt
nn Begleitschreiben
nn Häufige Fehler bei der Angebotserstellung 
nn Angebote ausländischer Bieter
nn Checkliste für notwendigen Angebotsinhalt 

Modul 3	 Donnerstag, 16. Februar 2012
Von der Angebotsprüfung bis zum Zuschlag 
Eignung und Eignungsprüfung

nn Befugnis
nn Berufliche Zuverlässigkeit
nn Technische, wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit

nn Welche Nachweise dürfen gefordert werden?
nn Wann müssen die Nachweise vorliegen?
nn Eigenerklärung
nn Subunternehmer

Zuschlagsverfahren – Angebotsöffnung, 
Angebotsprüfung, Ausscheiden von Angeboten 

nn Wie hat die Angebotsöffnung zu erfolgen?
nn Aufklärung über offene Punkte aus Sicht des  
Auftraggebers und Bieters

nn Gesetzliche Ausscheidensgründe 
nn Welche Mängel sind behebbar, welche nicht? –  
Judikaturbeispiele 

Der Zuschlag – Formvorschriften und Fristen 
nn Wie hat der Zuschlag zu erfolgen?
nn Zuschlagsentscheidung vs. Zuschlagserteilung
nn Stillhaltefrist 

Beendigung des Vergabeverfahrens 
nn Zuschlagserteilung
nn Widerruf
nn Zurückziehung von Zuschlagsentscheidungen 

Modul 4	 Donnerstag, 1. März 2012
Rechtsschutz
Zuständigkeit

nn Welche Rechtsschutzbehörden sind zuständig?
nn Zusammensetzung der Rechtsschutzbehörden 
nn Instanzenzug 

Nachprüfungsverfahren 
nn Sinn und Zweck des Nachprüfungsverfahrens 
nn Voraussetzungen
nn Kosten
nn Einstweilige Verfügung
nn Fristen 

Feststellungsverfahren
nn Sinn und Zweck des Feststellungsverfahrens 
nn Voraussetzungen
nn Kosten
nn Fristen 

Schadenersatz im Vergaberecht
nn Voraussetzungen für einen Schadenersatzanspruch
nn Welcher Schaden kann geltend gemacht werden?
nn Verschuldensunabhängiger Schadenersatz 
nn Schadenersatz bei rechtmäßigen Widerruf 

Seminarinhalt



Name Funktion

Firma Branche

Anschrift/Rechnungsadresse Mitarbeiteranzahl

Telefon/Fax E-Mail

AnsprechpartnerIn im Sekretariat E-Mail

Datum/Unterschrift

Information	 zur Organisation:	 Kunden-Center	 +43 1 533 86 36-11
	 zum Seminar:	 Bibiane Sibera	 +43 1 533 86 36-56
			   bibiane.sibera@opwz.com

Anmeldung	 per Fax +43 1 533 86 36-36 oder E-Mail: anmeldung@opwz.com
	 ÖPWZ, 1010 Wien, Rockhgasse 6, www.opwz.com

Das ABC des Vergaberechts

ZVR: 598402620

Termine
Modul 1	 Donnerstag, 19. Jänner 2012
Modul 2	 Donnerstag, 2. Februar 2012
Modul 3	 Donnerstag, 16. Februar 2012
Modul 4	 Donnerstag, 1. März 2012
jeweils
ab 12:30 Uhr Check-In mit Begrüßungskaffee
Seminar von 13:00 bis 17:00 Uhr

Ort
ÖPWZ, 1010 Wien, Rockhgasse 6  
(Ecke Hohenstaufengasse)

Teilnahmegebühr (exkl. 20 % MWSt.)
Inklusive Arbeitsunterlagen, Begrüßungskaffee, 
Pausenerfrischungen und ÖPWZ-Zertifikat
€ 335,– pro Person 
€ 295,– für Mitglieder im Forum Einkauf, FachForum 
Recht im Einkauf und Forum Wirtschaftsjuristen

Senden Sie mir Infos über das  o Forum Einkauf  o FachForum Recht im Einkauf  o Forum Wirtschaftsjuristen

o Modul 1	 19. Jänner 2012, EB 201 710

Vorteilspreis bei Buchung aller vier Module
gilt auch für unterschiedliche Personen eines 
Unternehmens 
€ 1.275,– pro Person 
€ 1.115,– für Mitglieder im Forum Einkauf, FachForum 
Recht im Einkauf und Forum Wirtschaftsjuristen

Rücktritt
Bis zu zwei Wochen vor Seminarbeginn können Sie 
kostenlos schriftlich stornieren. Danach werden 25 % 
der Teilnahmegebühr verrechnet, ab dem Seminar-
beginn ist die volle Teilnahmegebühr zu bezahlen. 
Selbstverständlich ist eine Vertretung der angemeldeten 
Person ohne Zusatzkosten möglich.

o Modul 2	 2. Februar 2012, EB 202 711

o Modul 3	 16. Februar 2012, EB 202 712

o Modul 4	 1. März 2012, EB 203 713


